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Höxter, den 14. Juni 2007 
 
N i e d e r s c h r i f t 
 
Gremium: Ortsausschuss Höxter-Ovenhausen 
Sitzungs-Nr.: VIII/OAOVENH/004 
Sitzungs-Tag: 15.05.2007 
Sitzungs-Ort: Gemeinschaftsgrundschule Ovenhausen, 

Stadtweg 11, 37671 Höxter 
Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr 
Ende der Sitzung: 22:00 Uhr 
 
 
A n w e s e n d 
 
 
Vorsitzende/r 
Herr Günther Ludwig CDU   
 
Ratsmitglieder 
Herr Werner Böhler SPD   
 
sachkundige Bürger 
Herr Ulrich Klocke CDU   
Herr Ralf Meyer CDU Vertretung für Herrn Klaus Hasenbein  
Frau Angelika Paterson Bündnis 90/Die Grünen ab 21.25 Uhr  
Herr Horst Rösner CDU   
Herr Klaus Spieker CDU   
Frau Helga Winkelhahn CDU   
 
Verwaltung 
Frau Maria Franke  Produktverantwortliche Schulen und Sport  
Herr Lothar Stadermann  Fachbereichsleiter Immobilien, Forsten 

und Technische Dienste  
Frau Tanja Piaskowsky  Stellvertr. Betreuerin und Schriftführerin  
 
Gäste 
Herr Franz-Josef Gottlob    
Herr Schmitz  Schulrat  
Herr Alfons Kleine  Schulleitung Grundschule Ovenhausen  
 
 
Es fehlen entschuldigt: 
 
 
sachkundige Bürger 
Herr Klaus Hasenbein CDU   
Herr Herfried Kurowski CDU   
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Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und eröffnet die 
Sitzung. 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Berichte des Bürgermeisters 
 
Keine 
 
 
 
 
2. Bericht über die Erledigung von Anfragen und Beschlüssen 
 
Frau Franke verliest das Schreiben des Landesbetrieb Straßenbau NRW zur Fahrbahnerneuerung im Zuge der  
L 890 Ortsdurchfahrt Ovenhausen vom 10.07.2006. Im Jahr 2006 wurden Reparaturarbeiten im Bereich der Bäckerei 
Engel durchgeführt. Über diese Maßnahme hinaus kann zurzeit keine größere Reparatur der Gesamtstrecke 
erfolgen.  
 
Bezüglich der Schadensstelle am Radweg zwischen Ovenhausen und Lütmarsen (in etwa am Anfang des kleinen 
Wäldchens aus Richtung Ovenhausen) teilt Frau Franke mit, dass nach Rücksprache mit dem Baubetriebshof, Herrn 
Probsthain, der Schaden in den nächsten zwei Wochen behoben werden soll. 
 
Zum Sachstand der Rezesse können im Augenblick noch keine näheren Angaben gemacht werden, da hier noch 
erheblicher Abklärungsbedarf des landwirtschaftlichen Kreisverbandes besteht. 
 
Im Feuerwehrgerätehaus sind die Glasbausteine zur Bushaltestelle hin beschädigt worden. Frau Franke führt hierzu 
aus, dass nach Rücksprache mit dem Produkt Hochbau, Herrn Beverungen, seitens der Stadt Höxter ein neues 
Fenster angeschafft werden könnte. Die Feuerwehr sollte sich dann jedoch bereit erklären, aus Sicherheitsgründen 
einen Rolladen aus Metall von außen, auf eigene Kosten, anzubringen.  
Der Ortsausschuss schlägt vor, hier eine direkte Abstimmung mit der Feuerwehr vorzunehmen.  
 
 
 
 
3. Einrichtung eines Fußgängerüberweges Hauptstraße in Höhe Haus-Nr. 35 (Fleischerei Koch) 

Antrag der CDU-Mitglieder Höxter-Ovenhausen vom 20.01.2006  
Ergebnis über den Versuchszeitraum 

 
Frau Franke verliest die Stellungnahme von Frau Ortjohann, Produkt Ordnung und Verkehrsangelegenheiten, zu 
diesem Tagesordnungspunkt. Nach Auswertung der Zählergebnisse der mobilen Fußgängersignalanlage und nach 
Rücksprache mit der Kreispolizeibehörde wird die Notwendigkeit eines Fußgängerüberweges in diesem Bereich 
nicht gesehen.  
 
Nach Beratung hält der Ortsausschuss -trotz der gegenteiligen Stellungnahme- auch weiterhin einstimmig an seinem 
Antrag vom 20.01.2006 fest.  
 
 
 
 
4. Einrichtung einer provisorischen Querungshilfe im Einmündungsbereich der L 890 (Bosseborner 

Straße) zur L 755 (Hauptstraße)  
Ergebnis über den Versuchszeitraum 
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Frau Franke gibt die Stellungnahme von Frau Ortjohann, Produkt Ordnung und Verkehrsangelegenheiten, zu diesem 
Tagesordnungspunkt bekannt. Verkehrsbeobachtungen haben ergeben, dass nur eine geringe Annahme der 
Querungshilfe erfolgte. Da genügend Zeitlücken im fließenden Verkehr vorhanden sind, um die Straße an allen 
Stellen gefahrlos zu queren, wird aus verkehrlicher Sicht eine Querungshilfe nicht für notwendig gehalten. Dies wird 
auch seitens der Kreispolizeibehörde bestätigt. 
 
Der Ortsausschuss nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis, hält jedoch auch hier einstimmig an seinem oben 
genannten Antrag fest.  
 
 
 
 
5. Sachstandsbericht und Erläuterungen zu den Friedhofsgebühren 
 
Herr Stadermann gibt einen umfassenden Überblick über die sich aufgrund des neuen Bestattungsgesetzes NRW 
geänderten Rechtsvorschriften. Die Entwicklung im Bestattungswesen und die verschiedenen Nachfragen bei der 
Verwaltung hat auch für die Stadt Höxter die Einführung von zusätzlichen Bestattungsarten (Grabkammern, Urnen- 
und Erdgemeinschaftsanlagen, Aschestreufeld, etc.) erforderlich werden lassen. Diese geänderten 
Rahmenbedingungen wurden in die neu gefasste Friedhofssatzung aufgenommen.  
 
Des weiteren erläutert Herr Stadermann die gebührenrechtlichen Vorgaben und Rahmenbedingungen, aufgrund 
derer die Friedhofsgebühren zu berechnen waren. 
 
In diesem Zusammenhang weist er besonders auf die nicht unerheblichen Gesamtkosten der Friedhofseinrichtungen 
im Gebiet der Stadt Höxter hin. Um weiteren Gebührenerhöhungen Einhalt zu gebieten, ist der Pflegeaufwand bei 
den Friedhofsanlagen zurückzufahren. Entsprechende Einsparmaßnahmen sind bereits für 2007 vorgesehen, damit 
ein weiterer Kostenanstieg eingedämmt werden kann.  
 
Die anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder werden beantwortet.  
 
 
 
 
6. Fragen der Ausschussmitglieder 
 
Keine. 
 
 
 
 
7. Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung der Stadt Höxter bis zum Schuljahr 2012/2013 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gemeinsam mit dem Ortsausschuss Höxter-Bosseborn beraten. 
 
Der Vorsitzende des Ortsausschusses Höxter-Ovenhausen, Herr Ludwig, begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt 
besonders die Mitglieder des Ortsausschusses Höxter-Bosseborn sowie den Schulrat, Herrn Schmitz. 
 
Die Grundschule Ovenhausen beschult derzeit als einzügige Grundschule die Schülerinnen und Schüler aus den 
Ortschaften Ovenhausen und Bosseborn. Anhand der vorliegenden Prognosezahlen ist die nach den 
Schulvorschriften notwendige Mindestschülerzahl in den nächsten Schuljahren am Schulstandort Ovenhausen nicht 
mehr gesichert und es wird demzufolge zu einer Unterversorgung von Lehrkräften kommen.  
Frau Franke führt noch einmal die von der Firma komplan erarbeiteten zwei Modellvarianten zur Lösung dieser 
Thematik auf. Die Vor- und Nachteile der beiden vorgestellten Varianten wurden bereits eingehend erläutert, ebenso 
wie der teilweise damit verbundene Bau- bzw. Investitionsbedarf.  
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In diesem Zusammenhang wird seitens der Schulleitung Ovenhausen darauf hingewiesen, dass die Schulkonferenz 
in ihrer zweiten Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan davon ausgegangen ist, dass der Rat das „Lütmarser 
Modell“ aus Kostengründen ablehnt.  
 
Herr Schmitz als Schulrat und in der Funktion als untere Schulaufsichtsbehörde führt aus, dass eine angemessene 
Lehrerversorgung erforderlich ist, um eine fachliche Ausbildung der Kinder zu gewährleisten. Die erforderliche 
notwendige Gesamtschülerzahl liegt derzeit bei 4 x 24 = 96 Kindern. Des weiteren sollen in die Eingangsklasse 
mindestens 18 Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden. Sofern diese Voraussetzungen nicht mehr erfüllt 
werden können, sollen Schulen aufgelöst werden.  
 
Frau Franke stellt dem Ortsausschuss einen Beschluss der Verwaltung zur weiteren Beratung und Abstimmung vor, 
der diese schulrechtlichen Bestimmungen entsprechend berücksichtigt.  
 
1. Die Gemeinschaftsgrundschule Ovenhausen wird als einzügige Schule so lange fortgeführt, 

wie die nach den einschlägigen schulrechtlichen Bestimmungen erforderlichen 
Schülerzahlen erreicht werden.  

 
2. Wird die erforderliche notwendige Gesamtschülerzahl (derzeit 4 x 24 = 96 Kinder) unterschritten oder können in 

die erste Klasse nur weniger als 18 Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, ist keine Eingangsklasse 
mehr zu bilden. Die Schule ist dann entsprechend der Empfehlung der Bezirksregierung auslaufend aufzulösen.  
 

Nach reger Diskussion und unter Abwägung aller relevanten Entscheidungsgründe empfiehlt der Ortsausschuss 
Ovenhausen dem Ausschuss für Jugend, Bildung, Schule und Sport und dem Rat der Stadt Höxter einstimmig: 
 
1. Die Gemeinschaftsgrundschule Höxter-Ovenhausen wird als einzügige Schule so lange fortgeführt, wie die 

nach den einschlägigen schulrechtlichen Bestimmungen erforderlichen Schülerzahlen erreicht werden. 
 
2. Der Schulträger wird aufgefordert, alle Möglichkeiten (Stichwort Beförderung von Kindern aus 

Nachbargemeinden) auszuschöpfen, damit der Schulstandort Ovenhausen fortgeführt werden kann.  
 
 
 
 
 
 
Günther Ludwig 
Vorsitzende/r 

 

 
 


